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Hundertschuh ist
jetzt CSU-Chef
Ipsheimer Christ-Soziale wählten
eine neue Vorstandschaft

IPSHEIM (gb) – Martin Hundert-
schuh ist der neue Vorsitzende des
Ipsheimer Ortsverbands der CSU. Er
tritt die Nachfolge von Erich Müller
an, der sich nicht mehr zur Wahl ge-
stellt hatte.

Zu Beginn der Jahresversammlung
oblag es noch Müller, die Mitglieder
und Gäste zu begrüßen. Gekommen
waren unter anderem der Landtags-
abgeordnete und CSU-Kreisvorsit-
zende Hans Herold sowie Kreisrat
Dieter Hummel aus Bad Windsheim.
Nach dem Tätigkeitsbericht des

Ipsheimer Ortsvorsitzenden berichte-
te Hummel über die momentane
Haushaltssituation im Landkreis so-
wie über die wichtigsten Investitio-
nen in den kommenden Jahren. Auch
die demographische Entwicklung
und die damit verbundenen Weichen-
stellungen im Landkreis wurden an-
gesprochen.
Einen Überblick über aktuelle

Entscheidungen der bayerischen
Staatsregierung gab der Ipsheimer
Landtagsabgeordnete Hans Herold.
Auch informierte er über Weichen-
stellungen der CSU-Bezirksverbände
Nürnberg/Fürth/Schwabach und
Mittelfranken im Hinblick auf die
Landtags- und Bezirkstagswahlen
am 15. September.

Müller jetzt Schriftführer
Bei den anschließenden Neuwah-

len stellte sich Erich Müller nicht
mehr zur Wiederwahl. Ihm folgt nun
Martin Hundertschuh. Im Amt bestä-
tigt wurde der stellvertretende Vor-
sitzende Dieter Rückert genauso wie
Jürgen Trump als Kassier. Als neuer
Schriftführer im Ortsverband fun-
giert der bisherige Vorsitzende Erich
Müller.

BURGBERNHEIM – Das beliebte
Frühlingskonzert der Stadtkapelle
Burgbernheim lockte wieder eine
große Zahl von Zuhörern aus der
kleinen Stadt und dem Umland an.
Da die Formation seit vielen Jahren
einen guten Ruf genießt, konnte die
Schulturnhalle ihre vielen Freunde
und Fans kaum fassen.

Programmauswahl, Einstudierung
und Gesamtleitung oblagen Fried-
rich Nagel. Unter seiner Stabführung
boten die Musiker einen abwechs-
lungsreichen Melodienreigen, der be-
geistert aufgenommen wurde.
Auch bei diesem Konzert konnten

sich die Zuhörer davon überzeugen,
dass die ständige und intensive Pro-
benarbeit die Musiker in die Lage
versetzt, ihren hohen musikalischen
Standard zu halten und weiter auszu-
bauen. Friedrich Nagel hat sich als
ein Kapellenleiter erwiesen, dem es
ebenso wie seinen Vorgängern ge-
lingt, die Aktiven zu Höchstleistun-
gen anzuspornen. Alle Darbietungen
der Brass Band wurden vom Publi-
kum mit viel Applaus honoriert. So-
wohl die Liebhaber konzertanter Blas-
musik als auch die Freunde schmissi-
ger böhmischer Polkas, Märsche und
Walzer kamen auf ihre Kosten.

Starker Nachwuchs
Die Einstimmung auf das bunte

Programm des Abends besorgten die
Bläserklassen eins und zwei der
Mittelschule Burgbernheim unter der
Leitung von Thomas Rohler sowie
das von Tom Wagner geleitete Ju-
gendorchester Frankenhöhe des Ver-
eins „Musikunst“. Der musikalische
Nachwuchs machte seine Sache aus-
gezeichnet und trug zum Gelingen
des Abends bei. Es ist schon erstaun-
lich, mit welcher Sicherheit die jun-
gen Leute ihre Instrumente beherr-

schen und so unterschiedliche Stücke
wie Hard Rock Blues, Ode an die
Freude, Sugar Creek Saga oder Dona
Nobis Pacem meistern. Es wurde
deutlich, dass die beiden Ausbilder
in der Lage sind, ihre Schüler mit
Umsicht und Einfühlungsvermögen
für die Blasmusik zu begeistern.

Nach denmit viel Beifall bedachten
Auftritten des Bläsernachwuchses
servierte die Stadtkapelle Burgbern-
heim Big-Band-Sound der voll ins
Ohr ging. Geboten wurden Parade-
stücke wie How Deep Is Your Love,
Rootbeer Rag, St. Patrick’s Day Para-
de, dem Triumphmarsch aus der Oper

Aida oder The Best Of The Beatles so-
wie temperamentvolle böhmische
Nummern wie Dechová Hudba, Es-
meralda, Pfiffikus oder Böhmisches
Gold. Wieder einmal erstaunten die
Musiker der Stadtkapelle die Kon-
zertbesucher mit ihrer Vielseitigkeit.

HANS DIETHER HILDENSTEIN

Blaskapelle spielt denWinter an dieWand
Die Formation bekräftigt beim Frühlingskonzert in der Schulturnhalle ihren hervorragenden Ruf

BURGBERNHEIM (cs) – Fenster, wo
keine Fenster sein sollen, und ein
Fragezeichen hinter den genauen
Kosten: Der Bauantrag der Stadt zur
Errichtung einer Veranstaltungshalle
in Schwebheim wurde auf die nächs-
te Stadtratssitzung im April vertagt.

Gegenüber den bisherigen Plänen
wurde die Halle, die sich an das Feu-
erwehrhaus und das Gebäude der
Jagdgenossenschaft anschließt, ge-
dreht, und steht nun quer zu den be-
stehenden Bauten. Dabei wurde die
Grundfläche etwas vergrößert. Um
rund 10000 Euro werden sich die Kos-
ten unter anderem deshalb erhöhen,
informierte Bürgermeister Matthias
Schwarz die Stadträte. Da für diese
Prognose noch keine endgültige Kos-
tenaufstellung vorliegt, und die Bau-
pläne zudem nicht auf dem aktuellen

Stand waren, einigten sich die Räte
auf Vertagung der Entscheidung.
Die in der Sitzung präsentierten

Ansichten zeigten im Norden Fenster,
die in Absprache mit den Nachbarn
durch Oberlichter ersetzt werden sol-
len. Weiteren Abstimmungsbedarf
sah Werner Staudinger hinsichtlich
des Brandschutzes. Denn ebenfalls
neu hinzugekommen ist eine Verbin-
dungstüre zum Gebäude der Jagdge-
nossenschaft, deren Räumlichkeiten
bei größeren Veranstaltungen zusätz-
lich zur Verfügung stehen. Welche
Auflagen dadurch möglicherweise ent-
stehen, soll mit dem Landratsamt im
Vorfeld der nächsten Stadtratssit-
zung geklärt werden. Als nicht ideal,
am vorgesehenen Standort aber nicht
zu ändern, wurde der Unterbau der
Veranstaltungshalle beurteilt. Unter
ihr verläuft der Kanal.

Fenster kommen weg
Kein Beschluss zur Schwebheimer Veranstaltungshalle

OBERNZENN (hm) – Mario Sotto-
santi ist für die kommenden sechs
Monate Vorsitzender des Gewerbe-
verbandes Obernzenn. Der Gastwirt
aus dem Ortsteil Straßenhof folgt
turnusgemäß Stefan Großberger
nach.

Zur Schriftführerin wurde im Rah-
men der Jahresversammlung in der
Wirtschaft „Straßenhof“ Gabriele Lo-
ber gewählt; Schatzmeister bleibt
Reinhard Bogendörfer, seine Kasse
wird von Rita Kolb und Erich Hülf
geprüft.
Da der Vorsitz des Gewerbeverban-

des seit geraumer Zeit einer regelmä-
ßigen, halbjährigen Rotation unter-
liegt, wurde im Verlauf des Tref-
fens bereits die Nachfolge festgelegt.
Auf Sottosanti werden Christian
Schmidt, Klaus Berger, Ralph Uß-

müller, Ulrich Zitzler und dann wie-
der Stefan Großberger folgen.
Um zur Lebensqualität im Oberen

Zenngrund beizutragen, engagiert
sich der Ortsverband des Bundes der
Selbständigen (BDS) an zahlreichen
kommunalen Veranstaltungen, wie
dem Bauern- und Handwerker- oder
dem Obernzenner Weihnachtsmarkt.
Regelmäßig im Angebot sind aber
auch Informationsveranstaltungen zu
aktuellen Themen wie dem Umgang
mit Facebook oder die Berücksichti-
gung biologischer Kriterien beim
Bauen.
Thema eines demnächst anstehen-

den Seminars werden die Patienten-
verfügung und die Vorsorgevollmacht
sein. Der Termin dieser Veranstal-
tung, zu dem jeder Interessierte will-
kommen ist, wird noch rechtzeitig
bekannt gegeben.

Sottosanti übernimmt
Turnusgemäßer Wechsel beim Gewerbeverband

Nicht nur die Trompeter, sondern alle Aktiven der Stadtkapelle boten einen Sound, der voll ins Ohr ging. Foto: Hans Diether Hildenstein

Mofa in Flammen
Totalverlust nach Zusammenstoß
DIETERSHEIM – Ein Mofaausflug
zweier Jugendlicher endete mit
einem Unfall und mit dem Verlust
eines der Fahrzeuge.

Am Samstagnachmittag befuhren
die zwei 15-Jährigen mit ihren Mofas
den Flur- und Radweg in Richtung
Dottenheim. Weil sich einer der bei-
den von einer Spaziergängerin ablen-
ken ließ, kam es zur Berührung bei-
der Mofas. Dabei stürzte einer der
Jugendlichen. Sein Gefährt ging so-
fort in Flammen auf und brannte
vollständig aus.
Die Feuerwehr löschte das Mofa.

Die Jugendlichen blieben unverletzt.

Keine Bürgersprechstunde
GALLMERSGARTEN – Die Bürger-
sprechstunde am Dienstag, 19. März,
fällt aus. Die nächste Sprechzeit von
Bürgermeister Emil Kötzel ist wie-
der am Dienstag, 26. März, von
18.15 Uhr bis 19.15 Uhr im Amtszim-
mer des Bürgermeisters.

Nachmittag für Senioren
BURGBERNHEIM – Zu einen
gemütlichen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen treffen sich die Senioren
der Arbeiterwohlfahrt am Mittwoch,
20. März, im Raum der Arbeiterwohl-
fahrt. Beginn ist um 14 Uhr.

KURZ BERICHTET BURGBERNHEIM (red) – Einmal
den fleißigen und tüchtigen Brot-
bäckern bei der Arbeit zusehen, das
wollten die Vorschulkinder des Kin-
dergartens Arche Noah. Dies wurde
schnell in die Tat umgesetzt, und die
Kinder trafen sich am Burgbernhei-
mer Brothaus in der Rothenburger
Straße.

Firmenchef Marcus Fischer be-
grüßte die neugierigen Besucher. Be-
vor sich die Kinder an die Arbeit ma-
chen konnten, war zunächst das Hän-
dewaschen wichtig. Jedes Kind er-
hielt zudem eine Schürze und eine
Bäckermütze.
Derart ausgestattet ging es los. Die

Kinder bekamen kleine Teiglinges
und voller Eifer wurden nun Kränze,

Zöpfe oder Herzen geknetet. Wäh-
rend der Backzeit im Ofen führte
Bäcker Hans Förster die Kindergar-
tenkinder mit ihren Erzieherinnen
durch die Räume des Brothauses. Be-
sonders die Knetmaschinen und der
große Backofen faszinierten die klei-
nen Besucher.

Mit Perlen und Streuseln
Als zweite Aufgabe verzierten die

eifrigen Bäckergesellen kleine Ame-
rikaner mit allerlei Zuckerperlen
und Streuseln. Bevor die Kinder wie-
der zurück zum Kindergarten liefen,
durften sie sich mit Pizzataschen und
Apfelschorle stärken. Es war ein ge-
lungener und eindrücklicher Vormit-
tag für die Mädchen und Buben des
Burgbernheimer Kindergartens.

Kleine Zuckerbäcker
Burgbernheimer Vorschulkinder besuchen das Brothaus

Ausgestattet mit Mützen und Schürzen, unternahmen die Kinder und ihre Erzieherinnen
einen lehrreichen Streifzug durch das Brothaus. Foto: Privat

Schüler manipuliert
seinen Ausweis
Er wollte in eine Spielhalle gelangen

ROTHENBURG (gb) – Ein 16-Jähri-
ger hat seinen Personalausweis ver-
fälscht, um Einlass in eine Spielhalle
zu bekommen. Das berichtet die Poli-
zei in Rothenburg.

Der Schüler zeigte bei der Kontrolle
durch eine Hallenaufsicht am Freitag-
nachmittag einen manipulierten Aus-
weis vor. Durch die Veränderungen
sollte vorgetäuscht werden, dass er
volljährig und somit zum Aufenthalt
in der Spielhalle berechtigt wäre.
Wie sich herausstellte, hatte der Ju-

gendliche in der Vergangenheit be-
reits mehrfach vergeblich versucht,
sich Zugang zu der Automatenhalle zu
verschaffen. Die Polizei ermittelt nun
wegen Urkundenfälschung und Haus-
friedensbruch. Das Jugendamt wird
über den Sachverhalt informiert.

Lastzug abgedrängt
Polizei sucht Zeugen des Unfalls
NEUSITZ (gb) – Ein Lastwagen ist
am Freitag auf der Autobahn 7 in die
Leitplanke gefahren. Die Polizei
sucht Zeugen des Unfalls.

Gegen 7 Uhr teilte der 32-jährige
Fahrer eines Lastzuges der Polizei
mit, dass er auf der A 7 in Richtung
Würzburg bei schneebedeckter Fahr-
bahn ins Schleudern geraten und ge-
gen die Leitplanke gefahren ist. Dabei
entstand ein Schaden von 3000 Euro.
Nach Angaben des Fahrers wurde

er von einem weißen Klein-Laster
mit Kofferaufbau überholt und abge-
drängt. Die Rothenburger Polizei bit-
tet um Zeugenhinweise.

ERGERSHEIM/BERLIN (red) –
Beim Familiengipfel 2013 haben
Bundesregierung und Wirtschaft in
der vergangenen Woche in Berlin ihr
Engagement für die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf bekräftigt.
Als Vertreterin eines Unternehmens,
das sich bereits in der Praxis mit die-
ser Thematik auseinandersetzt,
nahm Elisabeth Döbler-Scholl von
der Ergersheimer Firma Mekra an
dem Gipfel teil.

Betriebskindergärten mit bedarfs-
gerechten Öffnungszeiten, familien-
bewusste Arbeitszeiten, attraktive
Teilzeitmöglichkeiten, Karrierechan-
cen auch für Teilzeitkräfte – das sind
nur einige der Wünsche berufstätiger
Mütter und Väter, die ihre Zeit der
Familie und dem Beruf gleicherma-
ßen widmen wollen.
„Ich freue mich, dass der Familien-

gipfel der Bundesregierung dieses
aktuelle Thema in den Blick genom-

men hat,“ so der Parlamentarische
Staatssekretär und hiesige Bundes-
tagsabgeordnete Christian Schmidt.
Auf Einladung von Bundesfami-

lienministerin Kristina Schröder ka-
men Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel und sie nicht nur mit Spitzen-
vertretern der deutschen Wirtschaft
und der Gewerkschaften zusammen,
sondern auch mit vielen Praktikern
aus Unternehmen, Einrichtungen
und Institutionen in ganz Deutsch-
land, die schon heute im Rahmen ih-
rer individuellen Möglichkeiten viel
zur Verbesserung der Vereinbarkeit
von Familie und Beruf tun.

Erwartungen und Defizite
Elisabeth Döbler-Scholl war als

Vertreterin der Firma Mekra Lang
aus Ergersheim zum Familiengipfel
nach Berlin gekommen, um die ganz-
jährig geöffnete Montessori-Kinder-
tagesstätte ihres Unternehmens, das
Frieda-Lang-Haus für Kinder, vorzu-

stellen und über Erwartungen und
Defizite bei der Förderung einer
familienbewussten Arbeitswelt zu
sprechen sowie Handlungsempfeh-
lungen an die Vertreter der Politik zu
richten.
„Das Unternehmen Mekra Lang

engagiert sich in herausragender
Weise für eine familienbewusste Ar-
beitswelt“, sagte Christian Schmidt.
„Ich danke der Initiatorin und Ge-
schäftsführerin Susanne Lang sehr
für ihren Mut, denn auch das unter-
nehmerische Risiko bei solchem En-
gagement ist nicht unerheblich. Die
Anstrengungen sind aufgrund derzei-
tiger Finanzierungs- und Förderpro-
blematik enorm. Vor dem Hinter-
grund solcher Erfahrungen sehe ich
schon noch Handlungsbedarf auch
für die Politik“, so Christian
Schmidt weiter. Gerne setze er sich
„dafür ein, dass Unternehmen bei ih-
ren Anstrengungen stärkere Unter-
stützung erfahren.“

Mekra Lang beim Familiengipfel vertreten
Elisabeth Döbler-Scholl stellte in Berlin das Frieda-Lang-Haus für Kinder vor


